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Friderico Weftphalen, 


Dn. Gregorij Weſtphalen, Dicafteriorum 
Pomeranicorum Advocati & Procuratoris utqs 
Senatoris Sedinenfis Filio unico; 

Juveni laudabili,pio & probo. 


In prima Juventutis Herba Stetini in patria inter 
defideratisfimos Parentum. amplexus & fufpiria 4. Februari 
boram circiter fextam matutinam vitam & decorem morta- 
dis corpuſculi defloranti & familiam claudenti 
Hxc 
Epicedia & affectus condolentes 

Defuncto officium- 
Parenti Solatium_ 
Utriqs qvod debitum. 
Poſuerunt Affines 
& Amici. 
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TEX Um tibi donarint fexus utriusg jugalis 
33 PignoracaraduoNumina fanta tori; 
zc Nati obitum luges meritò vehementer, 
— 4 | £9 atro 

Ante diem mer (am funere congvereris. 

Sed DEUS arunas, quibus orbis ES aura premun- 

TS i tur, 7 

Profpitiens iffum mecum, ait, effe volo, 

Noli igitur pugnare DEO , nimiog dolori ES 

Pone modum: nec enimconvenit ife pis. 

Ex verbo ſtygia, prettofo, A morte redemtos m 

Sanguine novilti ted tuosj, DEI. 

Teſtandæ condolentiz ergo Ne 


f. 
CHRISTIANUS Groß / D. 
| ad D, Nicol. Paffor. Vi 
5 TS ceceno stente 
V VESTPHALI Genitor cum Conjuge define gnatum. 
Expetijſſe nimis, define flere nimis, 
Ingens namq; malum, qvod fic hebetaverat ipfum; 
Nunc penitus ceflit gaudia mille tulit. | 
Neqvicqvam Lachefis pofthac illi invida ftamen_. TA 
Rumpet, qvi vivit tutus inarce poli. || Q 
A. 


Diíce mori 6 juvenis, nec te fpes vana juvence 
Fallat; Mors omnes fub. fua jura vocat.. 
Et dum fpes certas, dum gaudia ſæpe fovemus, 
Non expeétató mox pede triftis adeft. Ci 
hac juſtæ Condolentia ergo apponebat 
Petrus Götze, Med, Doctorand. 
Occidit 


| Ceidit beu Gnatus, tans unicus occidit, ecce, 
Quitibi folamen ferre volebat obit. 
Sperabas illum dofum, patrie d, futurum 
Proficuumraris dotibus ingenij, 
Letitiamg tibi, cognati , iuded, matri 
Venturam, nomen; perpetuumá, genus, 
Verùm te fallit (pes, diffonente Jehova 
Longe alind, vitegui fuit Author ei. 
ES egvidem, fateor, erux magna domeftica, patrem 
Ove jam te premit, ES pectus ubig ferit, 
Sed quia fic placuit Domino, qui tradidit ipfum, 
Parendum domino, qui data jamrepetit. 
Ne doleas Gnatum: Namgvamvis mortuus ille 
Sit terre, tamen bic vivit in axe poli, 
Vivit in axe poli, cum fanti gaudia letus 
Percipiens ullo non moritura dic». 
Feftinante Calamo adjecit 
Jobannes Pafcovius, pit. Vice Syndicus 
Civitatis Stetinenfís y ibidemg, Sena- 
tor & Advocatus, 
EE ZE TASTE . 0579. 


A a_n e SS RRC — 
"| moritur Gnatus, WESTPHALI, mens petit altras. 
Corpus at in cineres, unde paratur, abit. 


Illa perit nunqvam, nec partes corporis unqvam- 
Vs ulla in nihilum diſſoluiſſe poteſt. 
Cum vifum eſt Domino, formam redijſſe priorem 
Artubus & mentem: ſentiet effe darama. 


FM ERE LIUS, 
H2 Linicus 


N Nicus beu Natus pulchro fab flore juvente Hau 
| | Occubat ! heu ſubitò mors inopina venit! YN 
Hic patris atg, domus fuerat [pes magna pa. Sici 

terna; Ter 


Weftphalidóm gens hoc tota cadente cadit. 
Spes igitur modo flens raptas, generug,ruinam.s, 
Affinis, graviter - faucia corda gera. 
«Qui datus est animis Medicus,relevare dolorem, 
Ac tibi pro maftis reddere leta velit. 


Ita Dn, Affini pl. colendo , obitum Filij acerbis. 
- fime lugenti,fympachiam fuam declarab, . 


eM. Heinr. Kielmannus, Gr. Ling, 
€ Poés. Prof. & ConR, Pedag. Stets | 
Nicus heu cecidit! Cecidit, non Morte redibit, 


Sed venies ad Eum , define Amice qveri. $ 
ETEOSTYCJ 1 uf 
DesIne AMICe qVerl, repVtes, repVtes non VIVVnt, 
qVI trlftes Inter non sVa Fata gerant. Et, 
Zvi wy £94. 
Immanuel Placotomus, Advocatus | Du 


EF Scabins Stetins. | 
IAEA | 
DEFUNCTUSad SUOS., | 


‚Oft varios cafus & favi tormina morbi, PE 
Corporis eft reqvies mors animæq; falus, f 
pu 


Dividiz eft vobis, natum liqviſſe, Parentes? 
Invidia eft natum nolle falute frui. 


Haud 


Haud velati poteram mortalia linqvere ſecla, 
Jova Panomphæus ni voluiſſet herus: * ” 

Sicin terrenam lucem me fata reverti 
Nolunt ; qvam vitz eft paufa fecuta femel. 

Terra fuum repetit: qvia femina duxit Olympo _ 
Mens, mage nunc Superúm gettit adeffe choris. 


mpquulizę Luce 


fi 
eM. ERICUS PELSHOFERUS, 
Rector Si 8,8. 
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Ad meeftum pie defuncti Dn. 


Parentem... 


V R preclare , Tuum mors faftulit invida Gua- 


uns, 
Qui Tibi, dimidium peoris, unus erat! 
Sufulit ! in faperum fed tranftulit (ecce ')Lyceum, 
In quo, perfeltus fat citò faci us, agit, 
Et fecreta DEI myfterianovit ad unguem, 
Ex queis delicias letus ovansg capit, 
Ducere ſingultiis ergo, fletusg moveres 
Deſiue nam Gnatum mors fugit atra Tuum.. 
Condolentiz & Confolationis ergo f. 


M. Martinus Bambamius, 


. A. ee 


Er ſey auch wer er ſey / er muß dennoch nur fort 
Ob fompt es manchem ſchwer das ewig iff zu erben 
Vnſichen wie er geh zu kommen an den Ore ` 
A dij : on 


È S ifl der alte Bund: Der Menſche der muß ſterben 


Der wahren Geelighcit. Der Arme mit dem Rechen) 
Der Alle nicht allein / der jung iſt vnd geſund 
DP offters ohn ver meint gleichfols fein Segel reichen 
s iſt das alte Recht / es iſt der alte Bund. 
Dr amb wehr es faſt zuviel fich nieht ergeben wollen 
Der ohn vmbgaͤnglichkeit / wenn die auch ons eing meint 
Das weder felbfien wir noch die mehr leben follen 
Die vns zu Hertzen gehn vnd vnſers Blutes ſeynd / 
Wit woll es uns (nicht ohn) nicht wenig machet leiden 
Das / dit wir wuͤndſchten weit annoch zu ſeyn dom Ziel 
Schon von ons muͤſſen ſehn aus dieſem leben ſcheiden 
Zum beſten aber doch / drumb if co nicht zu viel. 
Mitleidendlich Tr. A. 
M. W. 
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"Teese 
Ott! ah GO? wo ſol ich bleiben? 
ees ich nichts als thraͤnen ſchreiben / 


CThraͤnen / die mir witz vnd rath 

Und mein naſſes antlitz freſſen / 
Weil ich dieſen muß vergeſſen / 
Der mich hoͤchſt geliebet hat? 

Riebfter riedrich / meine Bonne 
Deiner Eltern kron und ſonne / 
Muſt ich darum nur allein 
Auff dein bitten hier verziehen / 
Das / wenn du nun wuͤrdeſt fliehen / 
Ich dein tichter moͤchte (cou, 

Billich / weil du treu geweſen / 
Geb ich deine treu zu leſen / 
Auf ein the cán -genert papier / 
Wäſt ich nur mit meinen bien 
"Sen verluſt recht aus zu ſprechen 
Ach! mein dert sæber mib ſchier. 


H 


Ich befchloß bey deinem leben 
Dir bald gute nacht zu geben / 
Go giebſt du mir gute nacht; 
Ich hofft auff ein wiederkommen / 
Ou wirſt nie zuruck vernommen / 
Nu man dich ine grab gebracht. 
Zwar es muß ein jeder ſterb en / 
Der den Himmel wil ererben / 
Su biſt aber allzu fruͤ 
Don den Eltern weggeriſſen / 
Sie itzt keinen troſt mehr wiſſen / 
Wegen groſſer angſt vnd mób. 
Wem / wem iſt es bey zumeſſen? 
Hat man deiner je vergeſſen? 
Ach! du haft ja tag und nacht 
Pfleg' und wartens gnug gehabet / 
Und damit du dich gelabet / 
Hat man viel artzney verbracht. 
Saͤtte dieß (don nichts geſchaff et; 
Eh der tod dich hingeraffet / 
Haͤtte man viel lieber noch 
Dich auch alſo Franc behalten / 
Doch du haſt nicht follen alten 
In dem allzuſtrengen foch. 
© das des verhaͤngniß wuͤtten 
Uns mit ſolcher laff beſtritten ! 
O du frommes hertz / du ruhm 
Aller unſchuld / aller tugend / 
Qu ſtirbſt in der zarten jugend 
Bleich wie eine wieſen⸗blum. 
Bónte deiner Eltern ſehnen / 
Koͤnte deiner Schweſter thraͤnen / 
Aönte mein halb⸗todte bruſt 


Seinen 


Deinen tod ine leben kehren / 
Alles wolten wir gewehren / 
Da mit hertzens « Freud’ und luft. 
Bilfft es nichts? fo fol dieß graͤmen 
Uns dennoch kein menſch denehmen; 
Gonften giebet der an tag / 
Ser nicht weint und ſich betruͤbet / 
Das er dich nicht fo geliebet / 
Als er ſich zu ſtellen pflag. 
Sind doch deine ſtub und bucher 
Und das gantze hauß nicht ſicher / 
Gie empfin den mit die pein; 
Alles / wo du pflagſt zu gehen / 
Wil um dich im leide ſtehen / 
Solten wir denn froͤlich ſeyn? 
Raft die haar ums haupt herfliegen; 
Eaſſt uns auff dem todten liegen; 
Gdont die zehren nicht zu fepe: 
- Raft uns ſchreyen / ſeuff tzen / klagen; 
Gaſt uns hand’ in hånde ſchlagen; 
Go recht: ſo / fo immermehr. | 
Snug! ce iſt ein heydniſch kraͤncken; 
Wollen wir uns nicht bedencken / 
Lraͤumet uns / und find wir todt? 
Wer wil wieder Gottes willen / 
Der da gut iſt / ewig bruͤllen? 
Bott entbindt ihn vieler noch. 
Wahr (fte / kinder gehn zu perten 
Und find übel zuverſchmertzen / 
Eltern dencken immer dran; 
Dennoch weil wir durch dieß graͤmen 
Ihn nicht koͤnnen wieder nehmen / 
Gey dif leid nur beygetgan. 
; Weg 


Weg mit dem was ſchmert; krreget / 
Was den much in vnmuth leget; j 
Schlieffee feine kleider ein; 
Nehmt die bücher aus den augen / 
Die aus Euch mehr traͤhnen (augen; 
Denckt das wir auch menſchen (tyn. 
Er iſt aur voran gefahren 
Zu den abgeſeelten ſchaaren; 
Ieder bat fein ſchlaffgemach: 
Eine welle weicht der andern / 
| Alſo muͤſſen wir auch wandern / 
| Einer qu den andern nach. 
| Geelig ſtehn drum deffen ſachen / 
| Der mit feinem (Quellen Nacken 
Alle felſen um und an / 
Sie man in der welt muß fcheuen/ 
Die dem leben ſchiff bruch dreuen / 
Gtracks vorüber ſchiffen kan. 


| Grabſchrifft. 


B Des Daten einger ſtamm / der Matter einger Gohn / 

| Ser Schweſter einge Rufi / der freundſchafft einge kron 

| Liegt todt pier eingeſenckt. Wer dif niche hilfft beweinen / 

| Denn gleich ich ſtahl und ertz / und harten kuͤſelſteinen. 

© Júngling ließ die ſchrifft und dencke hier daran / 

| Wie ſchleunig doch der tod dich auch erhaſchen kan. 

Dieſes hab ich meinem frommen und fleiſſigen Difci. 
pul Friedrich Weſtphalen / S. G. zu ſeinen 
letzten ehren und den hochbetruͤbten lieben 
Seinigen zu troſte mit weinenden augen 


auffgeſent / 
Henrich Held. 
D Man 


Der frommen Sohne Todt in ihrer Eltern Herken 
reget alſobald / wenn tr im beſten hoffen 
Seht ſchltunig mit dem Pfeil ihr Leben hat getroffen: 
Doch (older Eltern Sinn mit nichten folches ſinnen 
Das ihrer Thraͤnenzahl das troͤſten wil gewinnen / 
Vergebens / Nein / ach Nein. Di iſt das falſche denten, 
Ein ieder wahrer Chriſt den beſten toſt kan ſchencken / 
Wenn er in aller friſt nur dieſes wol betrachtet / 
Das derer Soͤhne Todt vor Gott sft hoch geachtet. 
Den ihre zarte Geet’ in dehm fie zeitlich reiſet 
Auf dieſer ſchoͤden luſt / genugſahm dir beweiſet / 
Den hier nur eltelkeit / vnd Jammer fey zufinden / 
Der Weltberuͤhmie With fich queblen muß in Sinden: 
Drumb ſucht fie gute Ruß / verleſſet dieſes Weſen / 
Bey welchem Chrifins Glied / nicht fol vnd muß geneſen: 
MVerſichert dich hie mit der hab ein lieblich Alter 
Allhier in Angſt ond Noth / der feinen Schutz⸗ erhalter 
Mit hoͤchſter Sanfftmuth pflegt (ſieh ein gewuͤnſchtes geben) 
Zu opffern immerforth das vnbefleckte Leben. 
O wohl vnd aber wohl dem folches aff befcheret / 
Das rechte grawe Haar iſt ihm ſehr woll gewehret / 
Er pranget für dem Stuel des Hoͤchſten mit den Sitten / 
Mit welchen er zuvor des Teuffels Reich beſtritten 
Als Athem bey ihm war. Er iſt gantz weg geriſſen 
Aus lauter Oval vnd Pein / die Himmels ⸗ Erben wiſſen / 
Weil ihn der creme HErr für andre hochgelieber / 
Nach ſeinem weiſen Rath nun ferner nieht mehr giebet 
Der Boßheit / vnd der Zeit / bie leuchten Wahn einfuͤhret / 
nd manchen vnverhofft mit groſſem Irkthumb zieret- 
Ein reicher Maſmons⸗Knecht dem Schatz fich ſelbſt vertrawet / 
Mon Steinen ond von Kalck demſelben zeitig bawet 
Was ihm vonnoͤhten ii: Auff das die langen Raben 
Mu ihrer art vnd Lift darnach nicht koͤnnen graben. Dee 


Dre muß es zwar geſtehn das hundert canfend ſchmertzẽ 


Bi Shak bü G On gefallt find twoblaGoahe Kinde / 
Verſpuͤhret feine Mache den Sathan / vnd die Sindee 
Oeruüͤſtel auff der Bahn wo fie das Leben führen, 
Aus bloſſer Guͤtigkeit fic leſſet plóglich ruͤhren: 
Da zithet denn iht Geiſt zum Auſſerwehlten hauffen / 
Begiebet dieſes Thun. Wir muͤſſen ferner ſauffen 
Des Feindes Schlamm vnd Gifft. So dieſes recht erwehnet 
Der lieben Eltern Hertz / fich auch zu ihnen ſehnet. 
Mit dieſem wenigen eröffnet fein hertz⸗ 
liches mitleiden 
Samuel Goth fried Hempel / 
Gurà Sil. L L. Stud. 
„ 
Vicung vite fidit, & validi: lumens 
Letatur anni, nec celerem metgit necem, 
Animamá, rebus figit orbis lubricis, 
Te videat , è Denates: rurfus edidit 
Documenta Mors manifefßa, quam fubito ruat 
C. afu juventa, ; (pes Parenti interit 
Amorg Matris, Pieridum furgens labor. 
Ad quem poliendum deni & qvi Pegafi 
Pandit fluenta Phobus, & que perpetims 
Colunt bicipiti illa montis culmina, 
Novem Sorores, E? Choro Phabeio .. 
Qvem Clarins tfe mifcuit, qui jam met 
Mortalis effe defijt, Germanice 
Laus illa Mufe, Patrie fulgens nitor, 
Guarana Siren, BEL Di (85; Occidit occidit. 


Bz Gene- 


Genevispropago: tecks lactu triſtia. 

Trifli paventum , & ejulata perfonant. 
Haud inbibet ab! pietas traces Mortis manus ; 
Flos feci us emarcefcit! At Celi patet Wód 
Sedes peremptos luce elarafulgidus ,... 
Jam temnit atras [qualidimundimoras : 
Stat /Etberis incola, ES novas poli domos 
Perluftrat oculis ; ac brevibus vita brevis 
Ignofcit anni A fpernit ES mortaliams 

Sortem beats. Eiatandem( pedłore» 
Latantefatar ) pofidemus JBtbera>, 
Cingunt d, tandem mille nosmet gaudia», 
Per iftanon, rofanda cali gaudi, 

Chari Parentes, perd, Rectorem Deum» ` 
Quem terra tota Conditorem, quem marc 
Polus log vunt ur, quo movente celi — ^ 
Moventur Orbes, Vos Parentes, obfecro 
Ceffate fletu, quicquid acciderit mali, 

Lit cung, (eva falce Morti perfürent | 
Veltram Deo finente pollgevit domums > 

Poli tamen non terminandu gaudiis È 

Jam perfruor non terminanda fecula» 

Mibi nullus ignes mundus alrox, impius 
Damon vé pargit, aut malum parat; mihi 
Ignis Deus, facibus poli want Bra YO 

| Gondolentiz conteftandz ergo deproperabat 


'GEORGIUSHYBNERUS, 
d L L. Stud. 
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In des Verblichenen Nahmen. 
Qus tauſend auff der Erden 


Und viel tauſendmahl noch mehr / 
Bie fo übermäsfig ſehr 
Ungleich bie erfunden werden / 
Werden durch des Todes Macht 
Alleſamt zur gleicheit bracht. 

Sener ſitzt in hohen Ehren / 
Wird auff uͤrſten Art bedient / 
Geines Glückes Blume grant 
Surch beſtaͤndiges vermehren; 
Sieſer iſt ein ſchlechter Mann / 
Rlebet nur der Erden an. 

Sener der kan Wechſil machen 
Zwanzig Millionen wert / 

Wird daruͤber nicht geleert; 
Da hergegen dieſes Sachen 
Und fein Ream fo ift beſtellt / 
Das er keinen Broſchen hele. 

ener hat durch vieles Neiſen / 
Wo was hohes iſt geſchehn 
In der ganten Welt geſehn; 

Diefer kan nichts anders preiſen / 
Als der nechſten Kirchen Spitz / 
Oder feinen Ritter. Sitz. 

Genet iſt durch vieles ſchwitzen / 
Durch faſt vngezaͤhmten Fleiß 
Nach der Wiſſenſchafften Preiß 
Kommen big an Pindus Spitzen; 
Dieſer ſteckt in Unverſtand 
Bon der Weißheit abgewand. 

Sener der iſt reich gezieret 

B tif MIE 


Gite geſchickter Schoͤnhelt Prache / 
Sie ihn lieb bey jederm macht / 
Sie ihm fremde Bunſt gebihret; 
Sieſer iff ohn alle Fler 
Ein Therſit ond Mops dafür. 

ener tft noch voll Beblüte/ - 
Grin an Kraͤfften friſch von Ginn/ 
Reget alle Sorgen hinns 
Sieſem iſt Leibond Bemübte 
Durch das Alter abgezehrt / 
Durch die graue Zeit verheert. 

Soch / gewaltig / reich / bereiſet / 
Weiſe / ſchoͤn / geſchickt vnd ſung / 
Es ift alles nicht genung: i 
Todt / dein Roͤrder⸗Pfeil beweiſet 
Klaͤrlich / das nach kurtzer friſt 
Sieſes alles eines iſt. 

Och war gleichfals jung von Jahre) 
Und in meiner been Bluͤtz / 
Alſo das noch mein Bemuͤth 
Gette koͤnnen viel erfahren; 
Dennoch durch des Todes Streich 
Bin ich andern worden gleich. 

Wundert euch ob meinen ſcheiden 
Beventwegen nicht su ſehr / 
iebeſt Eltern denckt vielmehr 
Daß hie durch befreyt von Beiden / 
Och den Weg / bloß nach der Rep 
Aller Welt gegangen fey. 

Auch wollſt ferner nicht beladen 
Dir mit ehren dein Beſicht / 
Dem für trauren Glantz gebricht; 
Eh erſetze dieſen Gchaden / 


Der 


Der durch meinen Todt gemacht / 
Liebre Gchweſter / gute Nacht 
Schrieb dieſes 


Hans Siegmund Elſholtz / 
von Coͤln an der Spree. 
TTT 
Un weine wer nun kan / und trawre recht von Hertzen 
Mo allen Purpur bins sieh ein das geile ſchertzen / 
Das lauter fände bringt / Er zeichne dieſen tag 
Mit einem ſchwartzen Stein / wie Shraca vormahls pflag⸗ 
Wenn Ungluͤck es befel. Denn das iſt unſer Leben / 
Das wir feet froͤlich ſein / in vollen luͤſten ſchweben / 
Und haben guten muth Wenn eine funde hin / 
Und faum verfloſſen iſt / fo fareet unſer ſinn / 
So hengen wir das haupt / und heben an zu klagen 
Mit groſſem Ach und Weh / es ift fafi nicht zu fagen / 
Was jammer denn man fart. Und eh daran gedacht / 
So hat uns Atropos das ende fcbon gebracht. 
Recht auff denſelben ſchlag iſt dieſem hier geſchehen / 
Den wie gang kalt und todt für unfern augen fehen. 
Wer ficher wohnen kan / der nimt den Feind nicht war / 
Wer nicht zuſireiten hat / ifi auſſer der gefahr. 
Er war fa frifc und jung / wer durffte wol beforgen/ 
Das er dem ziel fo nah? gleich wie der Fale morgen 
Die ſchoͤne Blumen bricht / unb ihre liebligkeit / 
Heraus zu breiten pflegt: In ſolcher fruͤlingszeit 
Hat dieſer auch gelebt / Er ſtand in voller bluͤte / 
Und hatte fonft auff niches fein thun und ſein gemuͤte 
Als tugend hingericht. Nun liegt Er da verblaßt / 
Wie eine welde Blum vom Schnitter mitgefaſt / 
Wenn er das grüne gras zum futter abgehawen. 
Doch iſt ihm recht und wol; er kan von oben ſchawen 
Auff unfer eitelkeit / und wie es hier bewandt / 


Das nick is heſſendig fey als nur dir unbe tand Dem 


Dem iſt er nun ente [e tcr lebt in höchften fretoden / 
Die unauff hoͤrlich feta. Wol dem der da ſich weiden 
Sol mit dem Himmetsheer! wol dem der ſeelig ſtiebt / 
Und durch ſolch ſterben denn ſolch leben ihm erwirbt! 
S. A. 
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Illich koͤnnet ihr zwar klagen 
Bis verblaſten Eltern ihr 
Weil jetzt eures Hauſes zier 
Wird ins beinhauß hingetragen / 
Das den hat der Tod erjagt 
Den ihr Phebus zugeſagt; 
ihr werbofftet groffe freuden 
Das er Eünfftig fole allein 
Eures nahmens Leben ſein / 
Ab. Atropos ihr neid en 
Leſchet alles hoffen aus ; 
Er zieht in das ſchwartze bauf. 
Doch (o lag die tr aͤhnen ſincken / 
zaͤhmt ihr Eltern eure pein / 
Keiſt der Sorgen ſcheuſal ein / 
Er wird gleich den Sternen blincken / 
Seine Seele ruht bey tt | 
Und weiß nicht von einer noht. 
O wie Relig mus der werden 
Der mus gleich den Engeln gehn 
K Und in vollem jauchtzen ſtehn / 
Welcher ſo aus dieſer Erden 
Ziehet nach der freuden bahn 
Gleich wie euer Sohn gethan. 
Enatum natum moefti ne flete Parentes, 
Corpore decumbit ; Pectore lætus ovat. 
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